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ZUrich 1892 XVIII. Jahrgang N° II 12. März

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition: Centralhof 14. Buchdruckerei Jacques Bollmann.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. - Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für 6
Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10: für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.

Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 30 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer Inserate

b^fcr4eru alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserscaweiicrische Inserats ia,t der Annoncen Expedition Adolf Steiner in

Hamburg, Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen,

4k$t< ß 1 1 n g ï l Ja A ^¥
$lingelfad, nun nmubre rings im ganjen £anb,

Son ber flïïjeineêgrenje biê jum Wi)oneftranb.

föanbre, niattbre ijurtig, r/UU" ju erfreu'n,

2)a§ mit fettem f lauge mtlVrejï feine ^ettt.

ÜReloe btd) bei'r $afe ^gemeine Sdjweij",

Seelcnfrenubfdjaft ijallte unê il)v allberettê.

Sann jum $aterlanbc" toeub' btd) nioi)Igemntl),

'ê ift ja ftüuiraüetäianbte«, reine« Waffeublnt!

ferner Sagblatt" mante nid)l bei'r eblen ^flid)t,
©einem §tW ju retd)eu fliugeubeê ®euiid)t.

Liberté," Gazette" geben and) iljr Il)eil ;

Unb baê Journal Genève" fd^afft nid)tminb'reê £cil.

Mefammt erreidje, teinen laffe anê;

£olbem $rnbertreifc oofft ja maud)en Sdjmauê.

Suufer, $îutfer unb Belot, $nd)ft"=$aftcruntnb:

$t\, meld)7 einjtg fdjbner, filfer §erjen#ttnb

laufrijct frbtjlid) toeiter eure Sympathien,

Vaffet teilten Streiter anê ber Sanbe flien/n

Saft mau brau erfetute, mie fo cnggentifdjt,

fßmnt$m", fromm" uub nfaffifdj bem © em ei n e n
Ht

Mltugelfatf, o nmubre flugê jur milben £aub,

Son ber Sitnbnergrcnje biê jum följoneftranb.

Helveticus.

XVIII. jsni-gsng K° II I?. Inèir-

Illustrirtes humoristisch-satyrisches Wochenblatt.

tlrseneint jvljen Lamstag. ànnkmknlààgungsi.. ^ Lriefe uncl Keläer frsià.

^11s Postämter unà kuonnancilungsn nsurnsn ZsstsIIunAgn sntZs^sn. franko kür àis 8onvvsi?: ?ür ît Nonà ?r. Z, kür t»

Nonà ?r. S. SV, kür IS àlonà Iv: kür alls 8taaten clss Weltp08tvöreins k^ür V Nonà ?r. 7, kür IS klonà ?r. IS. ZV.
Ainsetne âmme»-w SO Ks. àmme/->î mit I^«»'hsntj/'«to^bi«?«j! SO Ks.

Ii»««r»t« psr Iîl6in^s8pà1tgns ?stit?si1s kür àis 8enwsi! ZV Lts kür àas Auslanll ZV <üts. àktrâ^s kür Lenvàsr Inssr^s

àÂàu «llie ànìwevn-kgsntursn lier Lek^vbii. ?ür àussôrseuv?L!^Z2ìuz Inssrào i°k àer Annoncen ^xpsäiiion ^ôsîfLîsinsr in

rismourg, kerlin, IVIailsnll àirs Nonovol àsr Illssràn-àllàUMS ûbsrtràAsn,

Klingelssck! îì-
Klingelsack, nun wandre rings im ganzen Land,

Aon der Rheinesgrenze bis zum Rhonestrand.

Wandre, wandre hurtig, Uli" zu erfreu'»,

Daß mit Hellem Klange milderest seiue Peiu.

Melde dich bei'r Base Allgemeine Schweiz",

Seelenfrenndschaft hallte ans ihr allliereits.

Dann zum Vaterlande" wend' dich wohlgemuth,

's ist ja stammverwaudtes, reiues Raffenblnt!

Berner Tagblatt" wanke nicht bei'r edlen Pflicht,

Seinem Held' zu reiche» kliugeudes Gewicht.

.Mei-tè," Kadette" gebe» auch ihr Theil ;

Und das journal keà" schafft nicht mind'res Heil. ^

Allesammt erreiche, keinen lasse aus ;

Holdem Brüderkreise bot'st ja manchen Schmaus.

Juuker, Mucker und Zelot, Buchsi"-Lastermund:

Hei, welch' einzig schöner, süßer Herzensbnnd

Tauschet fröhlich weiter eure Sympathie»,

lasset keinen Streiter aus der Bande slieh'n

Daß man dran erkenne, wie so enggemifcht,

Vornehm", fromm" und Pfassifch dem G e m e i n e n
ist.

>îliugelsack, o waudre slugs zur mildeu Hand,

Bon der Bündnergrenze bis znm R.honestraiio.

ttvlvvtieus.
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